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Walter Wittmann

Der verschuldete Steuerstaat

Walter Wittmann weist auf die
Vorgeschichte des «Steuerstaates» hin; dessen

jüngste Krise in den siebziger Jahren
eingesetzt hat. Im Gegensatz zum Sozialstaat

ist der Wohlfahrtsstaat ein «Fass
ohne Boden» - seine Grenzen werden
immer wieder überspielt. Weder Kriege
noch Rüstungsausgaben haben zur
aktuellen Staatsverschuldung beigetragen.
Die öffentlichen Investitionen schrumpfen.

Wir hinterlassen den künftigen
Generationen weniger Infrastrukturen als
die frühere Generation uns. Die
Alternativen zu einer fälligen marktwirtschaftlichen

Sanierung sind jedenfalls noch
weit härter als diese.
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